
carolinea, 62 (2004): 155-157, 2 Abb.; Karlsruhe, 15.12.2004 155

Neufund von Leistus fulvibarbis (Dejean, 1826) in Baden- 
Württemberg und ein weiterer Fund von Notiophilus 
quadripunctatus Dejean, 1826 (Coleóptera: Carabidae)
Abstract
First record of L e is tu s  fu lv ib a r b is  (Dejean, 1826) in the 
state of Baden-Wuerttemberg (SW-Germany) and a further 
record of N o t io p h i lu s  q u a d r ip u n c ta tu s  in Germany 
(Coleóptera: Carabidae)
Between April 22nd and May 06th 2003 three specimens of 
Leistus fulvibarbis were caught with pitfall traps in the area of 
Rheinhausen village, southern Upper Rhine Valley. This is the 
first record of this species for Baden-Wuerttemberg. In the 
same area, one specimen of Notiophilus quadripunctatus was 
found. The circumstances of collecting and the habitats are 
described.

Einleitung

Das Areal von Leistus fulvibarbis erstreckt sich nach 
F r e u d e  (1976) von Kleinasien über Nordafrika bis 
nach Süd- und Westeuropa, wo die Art von den briti
schen Inseln (Luff  1998) bis nach Belgien (D esen d e r  
1986), die Niederlande (T urin  2000) und den Westen 
Deutschlands (Lo h s e  & L u c h t  1989: Eifel; Kö h le r  & 
K l a u s n it z e r  1998: Rheinland, Pfalz, Saarland; 
Sc h ü le  & P er s o h n  2000: Rheinland-Pfalz) vorkommt. 
Aus der Schweiz sind nur wenige alte Funde u.a. aus 
der Umgebung von Basel bekannt (M arg g i 1992). Aus 
Baden-Württemberg lagen bislang keine Nachweise 
vor, so dass sie in der aktuellen Roten Liste (Trautner  
1996) nicht aufgeführt ist. Im Folgenden wird über den 
Neufund der Art in Baden-Württemberg berichtet.

Im Rahmen einer Studie zur ökologischen Beurteilung 
geplanter Hochwasserschutzmaßnahmen bei Rhein- 
hausen/Landkreis Emmendingen im Auftrag der Ge
wässerdirektion Südlicher Oberrhein wurde u.a. die 
Laufkäferfauna untersucht. Für den Einsatz von Bo
denfallen lag eine Genehmigung des Regierungsprä
sidiums Freiburg vor.
Die Bestimmung erfolgte mit den Schlüsseln von 
F r e u d e  (1976) und T r a u t n e r  & G e ig e n m ü l l e r  
(1987). Die Bestimmung der beiden Arten wurde dan
kenswerterweise von Dr. K. W o l f -S c h w e n n in g e r  
überprüft. Die Belegtiere befinden sich in den Samm
lungen A. S c h a n o w s k i, F.-J. S c h ie l  und H. R. 
Sc h w e n n in g e r .

Ergebnisse

Neufund von L eistus fu lv ibarbis
In der Fangperiode vom 22. April bis 6. Mai 2003 wur
den insgesamt drei Exemplare von L. fulvibarbis (vgl.

Abb. 1) westlich Rheinhausen-Niederhausen auf rund 
165 m ü. NN gefangen (Messtischblatt 7712, Etten- 
heim): Zwei Individuen stammen aus einer inmitten 
von Maisäckern gelegenen Schlut, deren Vegetation 
von ruderalisierten Schilfröhrichten, Seggenrieden und 
kurzen Heckenabschnitten geprägt war. Das dritte Ex
emplar wurde im Bereich eines schlammigen Seiten
gerinnes des sog. „Inneren Rhein“ gefangen, das von 
einem Uferseggenried (Caricetum ripariae) bewach
sen war und innerhalb einer kleinen Pappelaufforstung 
lag (vgl. Abb. 2).
Die Probeflächen lagen in der ausgedeichten Rhein- 
aue und wurden bei hohen Rheinwasserständen über
staut. Die hohe Feuchtigkeit dieser Standorte spiegelt 
sich in der hohen Zahl wertgebender charakteristi
scher Aue- und Sumpflaufkäferarten wider. So kamen 
in beiden Probeflächen u.a. die landesweit „stark ge
fährdeten“ (RL 2) Arten Agonum scitulum  und Ela- 
phrus aureus, in jeweils nur einer der beiden Probe
flächen Amara gebleri (D), Stenolophus skrimshiranus 
(RL 1), Badister collaris und B. peltatus (beide RL 2) 
sowie mehrere gefährdete Arten und solche der Vor
warnliste vor.

Weiterer Fund von N o tioph ilus  q uadripunctatus
Im gleichen Untersuchungsgebiet (MTB 7712; 166 m 
ü. NN) gelang ein weiterer Fund von Notiophilus quad
ripunctatus, der erst 2001 von K. H e m m a n n  in der Of
fenburger Oberrheinebene neu für Deutschland nach
gewiesen worden war (H e m m a n n  & T r a u tn e r  2002). 
Ein Exemplar dieser Art wurde in der Fangperiode 
vom 6.-16. Mai 2003 in einem durch das Hochwasser 
1999 geschädigten Edellaubholzforst in der Hybridaue 
des Oberrheins über lehmigem Substrat gefangen. 
Syntop wurden u.a. die „stark gefährdeten“ Auwald-ty
pischen Arten Asaphidion austriacum  und Elaphrus 
aureus in Anzahl nachgewiesen.

Diskussion

Bislang war Leistus fulvibarbis nicht aus Baden-Würt
temberg bekannt. H o r io n  (1941) führt Funde der Art 
aus Elsass-Lothringen an: Metz, Straßburg; die Art 
wird jedoch weder von J e a n n e l  (1941) für Nordost
frankreich (Vogesen u. Jura) noch von C a l l o t  & 
S c h o tt  (1993) für das Eisass genannt. Weiterhin ver
weist H o r io n  auf eine Meldung von S t ie r l in , der L. 
fulvibarbis bei Basel fand und vermutet, „dass die Art 
wahrscheinlich an den Wärmestellen in Südbaden an
zutreffen ist.“ In seinen späteren Veröffentlichungen
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Abbildung 1. Der 6 - 9,2 mm große Leistus fulvibarbis weitete 
im Laufe des letzten Jahrhunderts sein Areal von Süd- und 
Westeuropa nach Osten aus und erreichte mittlerweile des 
westliche Mitteleuropa. Typisch für die Collembolen jagende 
Gattung Leistus sind der große Kopf mit seinen vorstehenden 
Augen und die verbreiterten Mandibeln. -  Foto: J. B ih n .

findet sie sich allerdings nicht mehr. Aus der Schweiz 
sind nur sehr wenige alte Funde gemeldet. Im 20. 
Jahrhundert wurde die Art nicht wieder gefunden 
(Marggi 1992).

Über die Ökologie der Art ist wenig bekannt. Nach An
gaben von Burmeister (1939) lebt sie auf feuchtem 
Sandboden sowohl im Offenland als auch in Wäldern. 
Luff (1998) bezeichnet sie für Großbritannien als typi
sche Art für feuchte bis nasse Wälder, die im Norden 
auch gerne in Dünengebieten an der Küste vorkommt. 
Turin (2000) ordnet sie feuchten Wäldern mit Lehm 
oder moorigem Boden zu, aber auch Binnendünenwäl
dern.
Diese Habitatangaben von Luff (1998) und T urin 
(2000) decken sich entgegen jenen von Koch (1989)
-  „Wärmehänge, Steinbrüche, trockene Schonungen“
-  gut mit den Verhältnissen in den beiden hier be
schriebenen Nachweisflächen bei Rheinhausen. Bei
de Flächen zeichnen sich sowohl durch hohe Feuch
tigkeit bis Nässe als auch durch ihre gehölzreichen, 
schattigen bis halbschattigen Verhältnisse aus. Sehr 
wahrscheinlich ist die Art neu in das Gebiet eingewan
dert. L. fulvibarbis wurde in früheren Untersuchungen 
aus der näheren Umgebung des Gebietes (K less 
1974, T rautner  1991, W o lf-S chw enninger  & 
Schw enning er  1992) nicht gefunden. Für eine Ein
wanderung spricht, dass die Art von S chüle  & Per 
sohn (2000) für Rheinland-Pfalz als expansiv einge
stuft wird. Auch Handke  (2000) erwähnt sie als Bei
spiel einer Laufkäferart, die infolge Klimaerwärmung 
ihr Areal nach Norden ausdehnt.
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Abbildung 2. Blick 
auf die in der Aue 
des "Inneren Rheins" 
gelegene Probestel
le. Die Bodenfallen 
waren in einer mit 
Sumpf- (Carex acuti- 
formis) und Uferseg
ge (C. riparia) be
wachsenen Senke 
exponiert, die in ei
nem lichten Galerie
waldrest liegt. -  Fo
to: A. S c h a n o w s k i 
(6. Mai 2003).
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